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Nus 2 Schulberichken.
II. Wericht üver die Wokksschuken des Kts. Ilri vom Jahre

1911/12.

a. Lehren und kerne«. Soll irgend etwas zustande kommen, so

ist ein erstes Erfordernis genügend Zeit. Dem kann sich auch die

Schule nicht entziehen, wofern etwas Rechtes erreicht werden will. Nun
ist in unserm Lande die Schulzeit an sich und besonders im Vergleich
mit den andern Kantonen zum Teil kurz, ja sehr kurz bemessen. Den»

noch wird auch von unsern Schulen ohne Ausnahme ein bestimmtes
Mast von Leistungen verlangt, selbst ein Mindestmaß, das anderorts bei

genügend Zeit und bei in jeder Hinsicht günstigen Verhältnisten erreicht
wird. Das kann aber nur erreicht werden, wenn durch planmäßiges,
lückenloses Arbeiten ersetzt wird, was an Zeit abgeht. Das ist ein

Grundsatz, der nicht zu hoch gewertet werden und der in unsern Schulen
über vieles hinweg helfen kann. Dabei darf beim Unterricht eine ent-

sprechende Aufeinanderfolge der Schulfächer nicht unbeachtet bleiben.

Zwischen Fächern, die den Geist ermüden und solchen, die die Geistes»

tätigkeit weniger anstrengen, sollte immer eine angemessene Abwechslung
eintreten.

Mit der Zeit, da wir die Kinder in der Schule haben, müssen

wir eigentlich geizen. Davon darf nichts verloren gehen. Das probate

Mittel, Zeitverlnst in der Schule zu vermeiden, ist allbekannt, und wir
brauchten es eigentlich nicht einmal zu erwähnen. Es ist die regel
mäßige und gründliche Vorbereitung auf den Unterricht.
Sie ist die beste Zeitersparnis und die Gewähr dafür, daß trotz der

Kürze der Zeit das Unterrichtsziel erreicht werden kann. Weder die

etwa genügend zur Verfügung stehende Zeit, noch die persönlichen Kennt-

niste allein, noch die natürliche Begabung für den Unterricht werden

auf die Dauer die Borbereitung ohne Nachteil für den Unterricht ent»

behrlich machen.

Eine Erfahrung, die wohl alle machen, ist in die Worte gekleidet

worden: „Man hat nie ausgelernt." Weiterbildung heißt dar-
um ein sehr beachtenswertes Wort. Der Lehrerverein von Uri

gibt demselben Gestalt, indem er jährlich seine regelmäßigen Konferenzen

abhält, wobei pädagogische und vor allem methodische Fragen zur Sprache

gebracht werden. Sicher nicht ohne Nutzen für Lehrer und Schule.

Der Weiterbildung stehen aber noch andere Mittel zur Verfügung. Wir
machen eines namhaft — die pädagogische Literatur, seien es Zeitschristen
oder andere Publikationen. Auch in Fragen des Unterrichtes und der

Erziehung soll der Lehrer auf dem Laufenden sein. Auf diesen Gebieten
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vor allem ist Auffrischung und sind Anregungen und bewährte neue Ge-
sichtspunkte vonnöten, damit nicht das Handwerksmäßige und Schablonen,
haste seinen Einzug in die Schule halte. „Wer rastet, der rostet."

Die Leistungen einer Schule sind aber keineswegs von der Unter
richtserteilung allein abhängig. Fleiß und Begabung der
Schüler bilden da ein gewichtiges Moment. In einer
Schule mit ausschließlich fleißigen und geistig gut veranlagten Kindern
wird der Unterricht auch gute Erfolge zeitigen. Aber solche Muster-
klaffen, die sich gewiß jeder Lehrer wünschen möchte, begegnen uns nicht
allerorten im Lande herum. Mehr als wünschbar begegnet man Kindern,
die dem Normalunterricht nur schwer rder gar nicht zu folgen vermögen.
Wenn solche glücklicherweise die Ausnahme bilden, so sind sie dennoch

lästige Hemmschuhe. Sie verlangen spezielle Rücksichtnahme beim Unter-
richt, denn es geht nicht, diese Armen am Geiste sich selber zu überlasten.
Den besten Dienst leistet der Schule und solchen Kindern die Nachhilfe»
klaffe. Die Einrichtung einer solchen ist da sehr zu empfehlen, wo eine

bestimmte Anzahl Kinder zu wenig begabt ist, um in der Normaltlaffe
voranzukommen.

Wichtig für einen gedeihlichen Unterricht ist es ohne Zweifel,
daß die Klassen nicht überfüllt sind. Hierüber enthält
die Schulordnung genaue Bestimmungen. Demgemäß müssen immer
wieder Klaffentrennungen stattfinden. Tatsächlich ist in dieser Hinficht
vieles besser geworden, und wo noch überfüllte Schulen find, ist man
auf Abhilfe bedacht. (Fortsetzung folgt.)
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